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Gerade wenn es um Digitalisie-
rung geht, finden sich etliche chi-
nesische Firmen auf vorderen 
Plätzen. Und für den Staat ist die 
Erlangung und Erhaltung der Da-
tenhoheit von herausgehobenem 
Interesse. Die Dichte des chinesi-
schen Überwachungssystems 
sucht seinesgleichen, wiewohl 
die Bürger in den westlichen De-
mokratien weit davon entfernt 
sind, keiner staatlichen Daten-
überwachung ausgesetzt zu sein. 
Die diesbezüglichen Enthüllungen 
von Wikileaks und vor allem 
Edward Snowdens vor einigen 
Jahren haben zu Desillusionierun-
gen bei vielen Menschen in Euro-
pa und den Vereinigten Staaten 
von Amerika geführt. 
 
Aber jenseits von Industrie und 
Digitalisierung ist in China mittler-
weile auch ein großer Finanz-
markt herangewachsen. Von den 

Marktkapitalisierungen, die wich-
tige Unternehmen aus China auf-
weisen, können deutsche Divi-
dendentitel nur träumen. Alibaba, 
das chinesische Pendant zu Ama-
zon, weist einen Börsenwert von 
mehr als 500 Milliarden US-Dollar 
auf. Ähnlich sieht es bei Tencent 
Holdings, dem Medien- und Spie-
leriesen aus. Marktexperten ist 
klar, dass nur China ggf. das Po-
tential hat, dem dominanten ame-
rikanischen Aktienmarkt in der 
Zukunft Paroli zu bieten. In den 
letzten Jahren konnten chinesi-
sche Aktien auch an der Wall 
Street viel Kapital einwerben. Nun 
aber scheint diese Entwicklung zu 
einem Ende zu kommen, nach-
dem die chinesische Regierung 
zunächst dem Finanzkonglomerat 
Ant Group den Gang nach Ameri-
ka verweigerte und unlängst der 
chinesische Uber-Clon Didi Global 
an die kurze Datenleine Pekings 

genommen wurde.  In den USA 
gab die Börsenzulassungsbehör-
de Securities and Exchange Com-
mission vor kurzem bekannt, zu-
nächst keine weiteren Börsenno-
tierungen chinesischer Unterneh-
men zu genehmigen. Zudem wur-
de bekannt, dass die USA beim 
niederländischen Ausrüster für 
Halbleiterproduktionen ASML in-
terveniert hat, um den Verkauf 
entsprechender Fertigungsma-
schinen nach China zu stoppen. 
 
Die beschriebenen Entwicklun-
gen stehen im Gesamtzusam-
menhang der Rivalität bzw. Strei-
tigkeiten, die zwischen den USA 
und China nach der Amtsübernah-
me Donald Trumps ausbrachen 
und von dessen Nachfolger Joe 
Biden fortgeführt werden. In 
Washington besteht die Haupt-
stoßrichtung der Außenpolitik in-
zwischen darin, den wirtschaftli-

Der Aufstieg Chinas in den letzten Jahrzehnten ist keineswegs nur auf industriell er-
zeugte Güter beschränkt. Zwar lässt sich weiterhin vom Reich der Mitte als Werkbank 
der Welt sprechen, jedoch übersieht diese Feststellung die Fortschritte und Entwicklun-
gen in vielen anderen Wirtschaftssektoren.  

Unruhe bei Chinas Börsenlieblingen 
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chen und militärischen Aufstieg 
Chinas abzubremsen. Aber im 
Gegensatz zu Trump versucht 
Präsident Biden dabei eine mög-
lichst große Allianz aus Verbünde-
ten zu schmieden mit der Folge, 
dass Europa und Japan unweiger-
lich in den Konflikt hereingezogen 
werden.  
 
An der Börse führten die Eingriffe 
der chinesischen Regierung in 
den letzten Wochen zu derben 
Kursrückschlägen bei vormals be-
liebten Aktien. Wurde etwa die 
Emission von Didi Global Aktien 
zu 14$ vorgenommen, so koste-
ten die Papiere zuletzt nur noch 

etwas mehr als 10$. Wesentlich 
spektakulärer Verlief die 
Kursimplosion bei Gaotu Tech-
edu. Dieser Titel aus dem digita-
len Bildungssektor büßte ca. 95% 
seines Kurswertes ein.  
 
Insgesamt müssen sich Anleger 
auf rauere Börsenzeiten bei China
-Aktien einstellen, denn der Ein-
fluss der Politik auf die Unterneh-
men nimmt stark zu. Für die glo-
bal investierenden LOYS-Fonds 
stellt die veränderte Landschaft 
jedoch kein Problem dar, denn 
Aktien aus dem Reich der Mitte 
haben dort bislang keine signifi-
kante Rolle gespielt. 

Ihre 
 
Fondsmanager und Mitinvestoren 

Dr. Christoph Bruns Ufuk Boydak 
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